
KLASSISCHE MUSIK

Konzert mit Gli 
Angeli Genève 
Mit grosser Freude 
empfängt die Société 
de Musique von La 
Chaux-de-Fonds zur 
Eröffnung der Saison 
2020/21 das interna­
tional bekannte Vokal- 
und Instrumental­
ensemble Gli Angeli 
Genève. Es spielt auf 
historischen Instru­
menten (oder Nach­
bildungen). Es besteht 
aus Musikerinnen und 
Musikern, die sich  
der Barockmusik, aber 
auch anderen Musik­
stilen widmen. Ihre 
grosse Stärke ist ihre 
Vielseitigkeit. 

Gli Angeli bieten ein 
aussergewöhnliches 
Programm mit  
dem Titel «Gloria».  
28. Oktober, 19.30 
Uhr in der Salle de 
Musique von La 
Chaux-de-Fonds, 
Avenue Léopold-
Robert 27. 
Info: musiquecdf.ch 

Das Ensemble Gli 
Angeli Genève spielt in  
La Chaux-de-Fonds.

Halloween in den 
Einkaufscentern

Ende Oktober ist im Marin Centre, Avry Centre und Gruyère Centre garantiert 
für Nervenkitzel gesorgt. Am Samstag, 31. Oktober, von 8 Uhr bis Ladenschluss 
können sich Kinder, die als Geister, Hexen, Monster oder anders verkleidet sind, 

fachmännisch schminken lassen – selbstverständlich unter Einhaltung der 
aktuellen Corona-Vorschriften. Anschliessend können sie durch die Geschäfte 

ziehen und bekommen dort Bonbons, wenn sie den Zauberspruch «Süsses 
oder Saures» rufen. Die Mall und das ganze Gruyère Centre werden für Hallo­
ween dekoriert, genauso wie das Restaurant im Avry Centre, wo es auch einen 

Schminkstand gibt und verkleidete Kinder auf Bonbonjagd gehen können.

ALLES VORBEREITET!

Eine Platte, die das Leben erleichtert
An den Frischetheken werden nach 
Wunsch der Kundschaft individuell 
zusammengestellte Platten vor­
bereitet. Fleischliebhaber verlangen 
eine Platte für Fondue Chinoise, für 
den Tischgrill, für Fondue Bressane 
oder von Hand geschnittenes Tartar. 
An der Käsetheke gibt es feine Käse­
platten für den Apéro oder zum Des­

sert. Bestellungen können telefonisch  
24 Stunden im Voraus oder direkt  
im Geschäft aufgegeben werden.

MMM Marin Centre, in Marin:  
Tel. 058 573 86 69; MMM Métropole Centre,  
in La Chaux-de-Fonds: Tel. 058 573 11 30, 
MMM Gruyère Centre, in Bulle:  
Tel. 058 573 06 00; MMM Avry Centre, in 
Freiburg: Tel. 058 573 30 00; Migros Hôpital,  
in Neuenburg: Tel. 058 573 19 19

An Halloween 
können verkleidete 

Kinder wieder 
Süssigkeiten 
einsammeln.

Migros 

Neuenburg- 

Freiburg
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Blütenbusch  
für drinnen 

und draussen
Die dekorativen Blüten der Chrysantheme bringen  
Farbe ins herbstliche Grau-in-Grau. Allerdings erst,  

wenn die Tage kürzer werden, verrät Alain Drollinger, 
Produktionsleiter bei Horisberger in Yvorne VD.

Text: Anne-Isabelle Aebli

Mit ihren üppigen, speziell 
überlappenden Blütenblättern 
ist die Zierpflanze wie dafür 
geschaffen, Farbe in die grauen 

Herbsttage zu bringen. Sie hält problemlos 
einen ganzen Monat, egal ob im Garten, auf 
dem Friedhof oder auf dem Balkon. «Sie 
eignet sich aber auch perfekt als Tisch­
dekoration», so Alain Drollinger, Produk­
tionsleiter und einer der drei Geschäfts­
führer des Unternehmens Horisberger in 
Yvorne VD.

Welche Arten von grossblütigen Chrysan­
themen liefern Sie an die Migros Neuen­
burg-Freiburg?
Wir haben Pflanztöpfe in zwei Grössen  
mit fünf bzw. sieben Trieben und eine  
Schale mit zehn Trieben. Bei dieser Art  
des Anbaus lassen wir an einem Stängel  
nur eine Blume wachsen. Es gibt sie in  
den Farben Weiss, Gelb, Rot, Orange  

und Rosé. Die Blütezeit dauert etwa von 
20. Oktober bis 20. November. Wenn die 
Temperaturen es zulassen, blühen sie  
auch länger, denn die Pflanzen ertragen  
bis zu –2 Grad. Noch kältere Luft schadet 
der Chrysantheme jedoch.

Wie werden sie angebaut?
Mitte August pflanzen wir die von einer 
Mutterpflanze gewonnenen Ableger. Da  
sie keine Wurzeln haben, verteilen wir sie 
auf die Töpfe und füllen diese mit Erde  
auf. Dann werden sie bewässert und bleiben 
für zwei Wochen in einer warmen und 
feuchten Umgebung, damit sie ihr Wurzel­
system ausbilden können. Durch dieses 
Vermehrungssystem werden sie zu selb­
ständigen Pflanzen. Anschliessend lassen  
wir sie im Gewächshaus unter direkter 
Sonneneinstrahlung wachsen, denn sie 
benötigen viel Licht, um Blätter und  
später Knospen auszubilden.

«Chrysanthemen 
benötigen mindestens 

13 Stunden Dunkelheit, 
damit sich die  

Knospen entwickeln.»
Alain Drollinger  

Produktionsleiter bei Horisberger

Chrysanthemen 
sind  sehr wider- 

standsfähige 
Pflanzen und 
zieren in der 

Winterzeit viele 
Friedhöfe.
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Pflanzung und Pflege

Die Chrysantheme hält Temperatur­
schwankungen sehr gut stand und stellt 
keine besonderen Anforderungen an den 
Boden. Daher kann sie ohne Probleme  
im Garten gepflanzt werden. Sie mag 
Feuchtigkeit und muss folglich nach der 
Pflanzung gut angegossen werden. Bei 
trockener Witterung benötigt sie zusätz­
liches Wasser. Möchte man die Pflanze 
überwintern, müssen deren Nebentriebe 
Ende Sommer, spätestens bis Herbstan­
fang, ausgebrochen werden. Die natür
liche Blütezeit ist spät und kurz.  
Die Zweige werden nach dem Frost 
abgeschnitten, denn aus den letzten 
grünen Stängeln können sich Wurzeln 
und somit neue Triebe für das Folgejahr 
entwickeln. Chrysanthemen, die in 
Wohnräumen an hellen, gut durchlüfte­
ten Orten stehen, blühen länger.

Migros 

Neuenburg- 

Freiburg

Blüht die Pflanze auch im Sommer?
Die Pflanzen sind lichtempfindlich. Sie 
blühen in Monaten, in denen die Tage kür­
zer werden. Wenn die Tage lang sind, bilden 
sie ihr Blattwerk und wachsen. Wenn sie 
früher blühen sollen, besteht hierzulande 
die einzige Möglichkeit darin, sie für einige 
Wochen künstlich verlängerten Nächten 
auszusetzen. Sie benötigen mindestens  
13 Stunden Dunkelheit, damit sich die 
Blütenknospen entwickeln.

Bildet diese Art der Zierchrysantheme  
von alleine eine einzige grosse Blüte aus?
Keineswegs! Der Aufwand des Ausbrechens 
ist gross, denn man muss die entlang der 
Stängel wachsenden Zwischentriebe ent­
fernen. Andernfalls bilden sich daraus 
ebenfalls Knospen, aus denen dann kleine 
Blüten anstelle einer grossen Blüte oben  
an der Pflanze hervorgehen. Dies erfolgt 
beinahe ausschliesslich in Handarbeit und  

ist sehr aufwendig, denn es sind mehrere 
Durchgänge nötig.

Benötigt diese Pflanze viel Pflege?
Die Pflanze ist in Bezug auf Pilzkrankheiten 
und Insekten sehr widerstandsfähig. Doch 
ein Parasit, der Thrips, bereitet grosse Prob­
leme. Es handelt sich um ein kleines Insekt, 
das in die Blätter beisst, um deren Saft auf­
zunehmen, wodurch sich diese verformen. 
Zum Schutz der Pflanzen gegen diesen 
Schädling, dessen wissenschaftlicher Name 
Thysanoptera lautet, greifen wir auf Nütz­
linge zurück. Wir verwenden aber auch 
andere biologische Mittel, zur Bekämpfung 
von Blattläusen zum Beispiel auf der Basis 
von Neem, einer afrikanischen Pflanze. 
Dadurch, dass wir diese natürlichen Mit- 
tel zum Schutz der angebauten Pflanzen 
verwenden, können wir den Einsatz her­
kömmlicher Pflanzenschutzmittel auf ein 
absolutes Minimum beschränken. MMBi
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